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(Morgen ⸗- Ausgabe.) 


| 
angenommen, Preis pro N 50 3. — Auswärts 5 RK — Inſerate, pro Petit⸗ Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


N 94 1 Bie „Danziger N wöchentlich 12 Mei. — Veſtellungen werben in der ebition (Ketterha ergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 4 875 
4 9 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 4 ; 


mehr Arbeiter als Arbeits gelegenheit, ſo gehören] Anordnung über Verwendung der Heeres» Werke der Kunſtinduſtrie? Auf welche Weile ſoll 
Lohnherabſetzungen nicht zu den Unmöglichkeiten. Retabliſſements „Gelder im Betrage von die Eintragung, die allgemein als nothwendig be⸗ 

Nach der Darſtellung eines hervorragenden | 106 846 810 Tälr. 11572 die Meberfiht von trachtet wurde, bewirkt werden: an einer Central⸗ 
weſtfäliſchen Induſtriellen, ber die ſchutzzöllneriſche] dem bis einſchließlich 1874 verrechneten und inner- ſtelle, wie in England und Nordamerika, 
Agitation mit beſonderem Eifer betreibt, und deſſen halb des laufenden Jahres vorausſichtlich zur Ver⸗ oder an einer Vielheit von Stellen, 
Schilderung wir daher folgen dürfen, ohne daß uns rechnung gelangenden Ausgaben, ſowie eine auf wie in Oeſterreich und Frankreich? Und 
die Gegner den Vorwurf der Schönfärberei machen] dieſe Ausgaben und die Verwendung des Reſt⸗ wenn das Letztere, ſoll die Eintragun 
lönnen, herrſcht im weſtfäliſchen Induftriediſtriet] beſtandes bez. Denkſchriſt zu Retabliſſementszwecken bei den Handels⸗ und Gewerbekammern oder be 
noch heute Arbeitermangel. Es if uns ein Werk ſind bis zum Schluſſe des Jahres 1874 überhaupt den Handelsgerichten erfolgen? Soll die Depofition 
namhaft gemacht worden, welches im Jahre 1872 168 800 632 Mk. definitiv verrechnet. Im laufen⸗ des Muſters nur offen oder auch verſiegelt, nur 
egen 5000 Arbeiter beſchäftigt hat und heute höch- | den Jahre kommen zur Verrechnung 116 965 438 einzeln oder auch in Packeten geſchehen dürfen? 
tens noch 3000 beſchäftigt, und welches troßden | Mk, fo daß A Ende dieſes Jahres insgeſammt Alle dieſe Fragen wurden für und wider erwogen, 
in Verlegenheit kommt, wenn es vorübergehend eine 285 766 071 Mk. verausgabt find und überhaupt wobei die Entſcheidung lig natürlich der Special⸗ 
größere Arbeiterzahl einſtellen will, oder wenn es 34774359 Mk. unverrechnet bleiben, wovon berathung vorbehalten blieb. Hervorgehoben wurde 
für manche Arbeiterkategorien den Lohnſatz er⸗ 34505 359 Mk. für 1876 und 269000 Mk. für auch, daß man ſich die guten Folgen des Muſter⸗ 
mäßigen will. Die 2000 ausgeſchiedenen Arbeiter 1877 verausgabt werden ſollen. Die Ausgaben ſchußzgeſezes nicht übertrieben vorſtellen und daß 
haben ſcfort in andern Zweigen der Thätigkeit loh⸗ | vertöeilen ſich auf das Garniſon⸗Verwaltungsweſen man nicht überſehen dürfe, daß zu der erwarteten 
nende und dauernde Verwendung gefunden. Der zur Erweiterung der Schießplätze für Infanterie | Hebung der e außer dem Schutz für die 
Lohnſatz in den weſtfäliſchen Stahlwerken 105 ge⸗ und Artillerie, auf das Militär-⸗Lazarethweſen, auf künſtleriſche Arbeit Kunſtſchulen, Gewerbemuſeen, 
meine Handarbeit ſteht noch auf drei Mark; daß] Reiſe⸗ und Kurkoſten⸗Beihilfen für Offiziere und Zeichenſchulen und insbeſondere auch Kunden, welche 
die geſchulte Arbeit für die ſchwierigeren Vorrich⸗[ Beamte. Hier muß der Beſtand von 439 000 Mk.] die ſchöneren und theureren Waaren zu kaufen im 
tun gen noch höher, mit vier Mark und darüber be» noch reſervirt bleiben, weil meiſt wiederholter Kur⸗ Stande ſeien, mitwirken müßten. — In der heutigen 
zahlt wird, iſt ſelbſtoerſtändlich. Wenn aber die ae erforderlich iſt, und bei der Un de or me ar wurde an den SS 1—5 des 
gemeine Handarbeit, z. B. das Beladen der Wagen keit der Mittel aus milden Stiftungen das Reich Geſetzentwurfz, trotz lebhafter Debatten und einer 
mit drei Mark bezahlt wird und es für dieſen Preis | die Pflicht hat, die lege eintreten zu laſſen. größeren — von Anträgen, nur Folgendes ge⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. Novbr. Der Reichstag nahm 
heute deſinitiv das Geſetz, betreffend Desinfer- 
tien der Eiſenbahn⸗Viehwagen an und ſetzte daun 
die erſte Leſung des elſaß⸗lothringiſchen Etats 
ert. Derſelbe wurde nach einer längeren Kriti⸗ 

ug durch den ne Gerber und nach einer 
kurzen Replik des Bundes⸗Commiſſars Herzog 
auf den . des Abg. Dunker an eine be- 
fondere Commiſſion von 21 Mitglieder über⸗ 


tefen. 
Es folgt die erſte rm des Reichs⸗ 
aushalts⸗Etats. Miniſter Delbrück be ⸗ 
euchtet umſtändlich die 1 en Etats ⸗ 
orderungen und begründet die Mehrforderungen 
es Militäretats mit dem Hinweis auf die Vor ⸗ 
chriften des Kriegsleiſtungsgeſetzes und die er⸗ 
übten Lebensmittel- und Fouragepreiſe. Die 
— 4 des Marineetats finde ihren 
Grund in der Erweiterung der Marine. Der 
außerordentliche Marineetat werde durch die 
Verwendung der aus 1875 verbleibenden Be⸗ 
ünde von 27 auf 10 Mill. herabgemindert. Die 
ereinigung des Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
weſens ſei voraus ſichtlich finanziell vortheil⸗ 
0 t. Die Einbringung neuer Steuergeſetze 


noch zu Zeiten an Kräften fehlt, ſo iſt dies ein Ferner find die Retabliſſementsgelder in ſehr ändert: Hinter 8 3 wurde als neuer Paragraph 
deutliches Zeichen dafür, daß man das rothe Ge⸗ großem Umfange für Artillerie und Waffenweſen die Beſtimmung angenommen: „Die Benutzung 
ſpenſt der Noth in frivoler Weiſe beſchwört. verwendet worden. So find beiſpielsweiſe im einzelner Motive eines Muſters oder Modells zur 
Wirkliche Arbeitsloſigkeit Nate höchſtens für] Jahre 1876 noch zu beſchaffen für Preußen ꝛc. freien Compoſition eines neuen Muſters oder 
einen kleinen Theil der Arbeitskräfte in Berlin und etwa 152 100 Gewehre M./71 einſchließlich der] Modells iſt als Nachbildung nicht anzuſehen.“ Im 
zwar durch den Stillſtand der Maſchinen⸗ und Seitengewehre, 2045 Fahrzeuge für Artillerie | S 4 wurden nur formelle Aenderungen vorgenommen, 
Wagenfabriken. Die Ausdehnung der Berliner | Munitions⸗Colonnen und 1452 Adminiſtrations⸗ bei $ 5 aber noch eingeſchoben, daß die Nach⸗ 
Maſchinen⸗ und Wagenfabrikation hat man indeſſen fahrzeuge der Batterien; für Sachſen 128 000 Ge⸗ bildung eines Flächenmuſters in plaſtiſchen Erzeug⸗ 
ſeit langer Zeit als eine Anomalie betrachtet, da] wehre Nl, 53 Munitionswagen 2c. niſſen oder umgekehrt als verbotene Nachbildun 
dieſer Induſtriezweig unnöthiger Weiſe eine hohe N. Berlin, 18. Novbr. Die Commiffion nicht betrachtet werden fol. Beide Aenderungen fin 
Loc ilmiethe zahlt, ohne durch feine Abſatzverhält⸗ für die Geſetzentwürfe, betreffend den Schutz der alſo darauf berechnet, eine gar zu weit gehende 
niſſe an die Hauptſtadt gebunden zu fein. Eine Urheberrechte, trat geſtern in die Beralhung und darum für die Intereſſen der Geſammtheit 
Translocation dieſer Induſtrie nach anderen Orten] der letzten der drei Vorlagen, nämlich des Muſter⸗ſchädliche Ausdehnung des Muſterſchutzes zu ver⸗ 
hat man ſchon lange als eine Nothwendigkeit be⸗ſchutzgeſetzes, ein. Die geſtrige Sitzung wurde hüten. Sie wurden beide mit Zuſtimmung des 
trachtet und man wird derſelben jetzt, wo fie ſich durch die Generaldiscuffion, die heutige durch die | Vertreters der Bundesregierungen beſchloſſen, wie 
allmälig anbahnt, nicht entgegentreten können. Debatte über die erſten fünf Paragraphen ausge⸗ denn auch die Modificationen in den beiden andern 
Wenn in Berlin augenblicklich vielleicht ein jeden⸗ füllt. In der Generaldiscuſſion traten als Haupt- | Gejegentwürfen, welche die Commiſſion dereits 
falls nicht erheblicher Ueberſchuß an Arbeitern vor⸗ punkte folgende Fragen in den Vordergrund: berathen hat, von dieſer Seite keinen prineipiellen 
handen iſt, p iſt andererſeits in anderen Gegenden] Welche Mittel giebt es, die Schwierigkeiten zu be⸗ Widerſpruch erfahren haben. Am beftigften wurde 
ein Mangel vorhanden. Hier muß eine Muss ſeitigen, vie für ein I Banne darin liegen, über § 2 geſtritten, nach welchem bei ſolchen 
gleichung ſtattfinden und ein Zar durch die daß daſſelbe ebenſo für das ärmlichſte Gallicomufter | Mufern und Modellen, die von den in einer 
Geſetzgebung würde jedenfalls dieſe Ausgleichung] wie für das höchſte Product der But ie] inländiſchen gewerblichen Anſtalt beſchäftigten 
verzögern. 3 ; gelten fol? Iſt die Möglichkeit vorhanden, hier Zeichnern, Copirern u. ſ. w. im Auftrage oder für 
Die Aufhebung der Eiſenzölle bedroht den eine Grenze zu ziehen? Bedarf es nicht wenigſtens] Rechnung des Eigenthümers der gewerblichen 
Arbeiterſtand nicht mit Arbeitsloſigkeit und Noth. eines Zuſatzes, dahin lautend, daß das Geſeß und Anſtalt angefertigt werden, der letztere als Urh 
Weder der Culturkampf noch das rothe Geſpenſt] der Schutz ſich nur auf neue und eigenthümliche] gelten ſoll. Der Berichterſtatter forderte Streichung 
aben mit dieſer Frage etwas zu thun. Sollte ein Muſter beziehen fol? Oder verſteht ſich dieſer Zu⸗ dieſes Paragraphen, da, wie der Künſtler mit 
heil der Etabliſſements zum Stillſtand werurtheilt | ſatz, da bei Formen und Muſtern, welche keine ſeinen Schülern, der Photograph mit feinen 
werden, jo wäre der Grund darin zu ſuchen, daß] Originalität befigen und dem, was bereits Gemein⸗ Gehilfen, ſo auch der Fabrikant mit feinen 
es dieſen Etabliſſements eben ſo ſehr an preis- gut geworden, nachgebildet ſind, von einem Urheber⸗ Zeichnern und Modelleuren alles für ihn Er⸗ 
werthen Arbeitskräften fehlt wie an Abſatz, und rech! natürlich nicht die Rede fein kann, nicht ſchon forderliche durch Privatverträge feſtſtellen könne 
dieſen doppelten hoffnungsloſen Kampf aus⸗ von ſelbſt? Eine fernere verwickelte Frage bildete und es unrichtig ſei, das Princip des Urheberrechts 
zukämpfen, kann ihnen freilich der Staat nicht helfen. die Dauer der Schutzfriſt Soll man ein und die⸗ bei dieſem einen Verhältniß zu durchbrechen. Nach 
eee ſtelbe oder verſchievene Friſten ſtatuiren, eine kürzere ſtundenlanger lebhafter Debatte wurde aber ſowohl 
Deutſchlaud. für die gewöhnlicheren Muſter, eine längere, die die Streichung als auch eine mildernde Modification 
„Berlin, 18. Novbr. Dem Bundesrathe aber an beſondere erſchwerende arg Ft oder] des Paragraphen von der Mehrheit der Commiſſion 
iſt in Gemäßheit des Geſetzes, betreffend die weitere an erhöhte Taxen zu knüpfen wäre, für bedeutendere abgelehnt. 
UFC ³˙ÜAm̃ ² . ·1w ee 
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Stoffes nachweiſen laſſen. Das doppelte Liebes⸗ macht der Verfaſſer nur von derjenigen Freiheit | überflügelt, Solche Heißſporne meinen auch, es 
verhältniß Sheridans mit Harriet und Lucy müßte] Gebrnuch, die dem dramatiſchen Dichter nicht be ſei an der Zeit, den alten Lehrmeiſtern und un⸗ 
nothwendig einen ernſthaften Conflict herbeiführen, ſtritten werden kann. So will es nicht viel be⸗ berufenen fremden Eindringlingen den Dienſt zu 
wenn der Dichter es mit ernſter pſychologiſcher deuten, daß der hiſtoriſche Sheridan durch die] kündigen. 

Vertiefung auffaſſen wollte. Aber das paßt nicht frühe Heirath mit der Sängerin Lenley in die ag man, wenn man tiefer in die 5 
in feinen Zweck, daher ſucht er mit gewandter] Schriftſteller⸗ Laufbahn getrieben wird, um tigen Zuſtände eindringt und hinter den Vorhan 
Leichtigkeit über dieſen kritiſchen Punkt hinweg zu in ihr feinen Unterhalt zu ſuchen, während des öffentlichen Lebens ſchaut, ſich auch überzeugen, da 
kommen. Es würde ihm vielleicht noch beſſer ge⸗ hier Sheridan als berühmter Dichter und die meiſten Reformen noch keineswegs in das innere 
lungen fein, wenn er Sheridan's erſte Tändelei angehender Staatsmann dub Dame ſeine Leden der Nation eingedrungen, ſo wird man anderer⸗ 
mit Lucy mehr aus der allgemeinen Leichtfertigkeit[ Hand reicht. Jedenfalls find „Die Modelle“ ſeits den Ruſſen die Gerechtigkeit nicht verſagen 
der Sitten, aus einer gewiſſen gedankenloſen] die Arbeit eines talentvollen und geſchmackvollen] dürfen, daß ſie in materieller Beziehung in einem 
Galanterie erklärt hätte, als wenn er, wie er es] Mannes, und wir können es er verſtehen, Daß | Zeitraume von nur wenigen Jahre Erfolge errun⸗ 
Reder Sberidan bewußt dem ane Mädchen ſſie auf dem Berliner Hoftheater ſtehendes] gen und Dinge geſchaffen, wie kein zweites Volk 
iebe heucheln läßt, nur um au gute Art Hinter Repertoireſtück geworden find. — Auch die hieſige der Welt. Dieſen fabelhaft emporgewachſenen 
das Geheimniß ihres Bruders zu kommen. Und] Danſtellung verdient alle Anerkennung. Ueber die Schöpfungen fehlt aber hier wie auch anderwärts 
an dieſem Beispiel zeigte ſich auch zugleich, daß Rollen der Lady Harriet und Sheridan's haben] die geſunde, ſolide Baſis, die natürliche Lebens⸗ 
wir die Charaktere des Stückes nicht allzu rigoros] wir ſchon eine allgemeine Bemerkung vorausgeſchickt. fähigkeit. Der rein materiellen Richtung der Neu⸗ 
auf ihren Gehalt prüfen dürfen. Denn in der Frl. Bernhardt beherrſchte die erſte Partie mit zeit Rechnung tragend und derſelben blind folgend, 
Thit läßt das angedeutete Verfahren Sheridau's, vielem Geſchick und wußte den in vielen Farben hat man ſich auch in Rußland kopfüber in dieſes 
wie es der Dichter im Intereſſe ſeiner * ſchillernden Charakter doch im Grunde liebens⸗ neue Element voll Schwindel und Betrug, wie es 
nicht entbehren 92 können meint, doch den würdig zu geſtalten. Hr. L. Ellmenreich ſpielte] in anderen Ländern blühte und noch blüht, ge⸗ 
Ch rakter des Helden in etwas zweifelhaftem den Sheridan als gewandten Lebemann, dem ſtürzt.. Unter allen Städten Rußland's gebührt 
Lichte erſcheinen. Eine ähnliche Betrachtung kann] man es aber durchaus glauben kann, daß er des] Moskau in dieſer Beziehung die Siegespalme; 
man am zweiten Hauptcharakter, Lady Harriet, Enthuſiasmus für ernſte Dinge wohl fähig iſt. nicht das alte, ehrwürdige Moskau mit feinen 
anſtellen. Auch hier hätte der Verſaſſer, glauben] Die hüdſch gedachte Geſtalt der jungen Schau- Monumenten der Vorzeit, ſeinen Kathedralen und 
wir, etwas vorſichtiger fein können; er hätte das ſpielerin Lucy Lenley wurde von Frl. Bertens ] Klöſtern iſt es, von welchem wir hier ſprechen; 
Porträt, welches Harriet im 1. Act von ſich ent⸗ anmuthig und empfindungsvoll und in der richtigen neben dieſem alten Moskau iſt in wenigen Jahr en 
wirft, etwas milder halten können, dann wäre] Miſchung von zurücktretender Beſcheidenheit und ein junges emporgewachſen mit prächtigen Paläſten, 
die ſchließliche Rückkehr zu ihrer erſten unbefange⸗ ſeldſtbewußter Haltung eines reinen Herzens gegeben. | großartigen Hotels. feenhaft eingerichteten Reſtau⸗ 
nen Jugendliebe etwas wahrſcheinlicher geworden. Der glatte und herzloſe Parvenu Lord Thurlow rants, zahlloſen Commerz⸗, Leih-, Grebit-, Dis⸗ 
Aber zu dieſen und ähnlichen Reflexionen will wurde von Herrn A. Ellmenreich mit aller] conto⸗ und ſonſtigen Banken; dieſes junge Moskau 
die Dichtung nicht führen, fie will uns lediglich Femheit geſpielt. Auch die kleineren Partien] mit feiner eleganten faſhionablen Kaufmanns welt, 
durch das geistreich angelegte Spiel unterhalten, wurden von den Herren Hoppe (Geoffery),] wo faſt das dritte Haus ein Schild mit der Auf⸗ 
fo daß wir zu reflectiren gar keine Zeit haben. Und Benda (Sweep), Müller (Lord N ſchrift trägt: „Ankauf und Verkauf von Procent⸗ 
das gelingt ihr auch. Wenn wir trotzdem jene und den Damen Frau Müller (Grf. Bute), Frau] papieren“, iſt Vertreter der gegenwärtigen Richtung 
Betrachtungen anſtellten, jo mag es darin ſeine[ Mon haupt (Lady Barrington) und Fräulein in der Handelswelt. 

Rechtfertigung finden, daß wir den Darftellern | Gutperl . Stormont) ſehr befriedigend „Wir ſind auf dem beſten Wege, eine Welt⸗ 
Sheridan 's und Harriet's ez empfehlen möchten, me gras ir dürfen annehmen, daß das ſtadt zu werden, wir werden Berlin, Wien und 
die Gefühlsſeite ihrer Rollen nicht im Charakter Stück mit dieſer Beſetzung auch hier ſein Glück] Paris überflügeln, wir haben auch unſere „Gründer“ 
des deutſchen Schauſpiels, ſondern in dem des machen wird. — aber keinen Schwindel —, bei uns iſt fo ein 
franzöſiſchen Luſtſpiels zu halten, alſo darin — Krach wie in Wien und Berlin eine Unmöglichkeit“, 
nicht das Gemüth, ſondern den Esprit regieren zu Der große Krach in Moskau. ſagte vor kaum 14 Tagen Jemand; zufällig ſaß 
laſſen. 2 Es fehlt in Rußland — ſchreibt ein Ruſſe der |diefer Jemand als 1 im Verwaltungsrath 
Der hiſtoriſche Hintergrund des Stückes — „K. Z.“ — nicht an . Patrioten, welche, der Commerz⸗Leihbank . keine 24 Stunden 
die parlamentariſchen Kämpfe, welche England in von den ſcheinbaren und wirklichen Erfolgen des] waren ** en, und Moskau hatte ſeinen Krach 
den erſten mage Jahren des vorigen Jahr⸗ mit Dampf betriebenen Reformweſens in allen — einen 55 welcher dem von Wien und Berlin 
hunderts durchmachte — ſtört die Verſtändlichkeit Zweigen der Verwaltung beſtochen, von dem groß⸗ nichts nachgab; die Moskauer Commerz⸗Leihbank 
nicht, da er nur in feinen allgemeinſten Umriſſen artigen Umſchwunge im Handel und Wandel, In⸗ hatte ihre Zahlungen ai 
als Träger der Handlung benutzt wird. Bei den duſtrie und öffentlichem Leben berauſcht, I dem Falliſſements waren bisher etwas ſehr Alltäg- 
hiſtoriſchen Perſonen, namentlich bei Sheridan, Wahne hingeben, als habe Rußland „den Weſten“ liches, und es wurde im Publikum als etwas ganz 


ei nothwendig, um eine neue Erhöhung 
er Matrikularbeiträge zu umgehen. Die Börſen⸗ 
ſteuer —— weder den Handel noch den Ver 
kehr, die Brauftener weder die Conſumenten noch 
die Brauer. Abg. Rickert erklärt ſich gegen die 
neuen er und if für theilweiſe Vor⸗ 
berathung des Budgets durch die Budget⸗ 
Commiſſton. Abg. v. Schorlemmer erklärt ſich 
Namens des Centrums gegen die neuen Stener⸗ 
geſetze. Die Debatte wird auf morgen vertagt. 
Wien, 19. Nov. Eingegangenen Nachrichten 
ufolge fiegten die Türken zwar am 14. d. über 
ie Inſurgenten, wurden aber Tags darauf von 
deuſelben wieder geſchlagen. 


Fr. C. Schutzzoll und Culturkampf. 

Die ſchutzöllneriſche Partei hat er für gut 
— auch den Culturkampf mit dem Eiſenzoll 
8 9 30 Den, 950 55 in ere 5 5 

ane, der „Poſt“, die Behauptung aufgeſtellt, 
bc werde Luut von brug en Arbeitern 
dem Ultramontanismus in die Arme treiben, wenn 
man die gefährdete Eiſeninduſtrie nicht durch die 
Verlängerung der Schutzzölle rette Man kommt 
aber durch dieſe Behauptung in Widerſpruch mit 
einer anderen Behauptung, die man gleichfalls 
nicht entbehren kann, um die Agitation fortzuſetzen, 
nämlich mit der Behauptung, daß man mit der 
Schwierigkeit allzu hoher Löhne zu kämpfen habe. 
Von zwei Behauptungen kann nur eine richtig 
ein; entweder das Angebot von Arbeit oder die 
Nachfrage nach Arbeit überwiegt. Beide zugleich 
können unmöglich richtig ſein. Giebt es mehr 
Arbeits gelegenheit als Arme, jo kann der Arbeiter⸗ 
ſtand keiner Nothlage entgegengehen, und giebt es 
CCC ³⁰·w DT 


Stadt ⸗ Theater. 

Zum erſten Male: „Die Modelle des 
Sheridan“, Luſtſpiel in 4 Acten von Hugo 
Bürger. — Das am wenigſten Glückliche an die⸗ 
ſem neuen Stück iſt vielleicht der Titel. Denn er 


dahinzer, daß der Verfaſſer die „Modelle zu She⸗ 
ridans 8 


e“ gelangt iſt. Doch ſoll mit der letzten Be⸗ 
— — nic daß 2 Ver⸗ 


die Aufmerkſamkeit für das Fortſpinnen der 
R . Pläne gewonnen werden, für jenen 
* Verſtandes, der bald durch geſchicktes 


nd werden. Sowohl die Charaktere, als die 
findungen und Leidenſchaften des menſchlichen 
ens kommen dei derartigen Luſtſpielen erſt in 
0 er Reihe in Betracht; beide müſſen es ſich ge⸗ 
allen laſſen, Mittel zum wen abzugeben; die 

Charaktere müſſen auf Geſchloſſenheit und Einheit 
verzichten, und die Leidenſchaften dürfen nur fo weit 
ch geltend machen, als fie der Dichter als treibendes 

v brauchen kann. Alles das wird ſich auch 

im vorliegenden Stück an der Behand lung des 


— Die Wahl des Reichitagd-Abgeorbneten 

v. Seyde witz, die bereits zweimal wegen bei der 
Wahl hervorgetretenen Unregelmäßigkeiten bean⸗ 
ſtandet worden, wurde von der ſiebenten Abtheilung 
des Reichstages auf Antrag des Vorſitzenden 
geſtern für gültig erklärt; gleichzeitig aber wurde 
beſchloſſen, dem Reichskanzler die Sache zur Recti⸗ 
ficirung des Verhaltens des betreffenden Landrathes, 
bez. der bei der Wahl thätig geweſenen Land⸗ 
gendarmen, zu überweiſen. 
In Folge nachträglicher maſſenhafter An⸗ 
meldungen iſt die Zahl der deutſchen Ausſteller 
für die Ausſtellung in Philadelphia noch auf 
1140, einſchließlich der Künſtler, geſtiegen. Unter 
den noch vor Thoresſchluß Zugelaſſenen befinden 
fh neben Berliner Firmen auch die Königliche 
Porzellan⸗Manufactur. Sehr intereſſant wird die 
Ausſtellung fein, für welche die Kaiſerin perſönlich 
ſich intereſſirt. Es ſind nämlich von der Kaiſerin 
die Präfidenten der 42 Regierungsbezirke Preußen's 
in größtentheils eigenhändigen Briefen erſucht 
worden, Alles was auf die Pflege Verwundeter im 
Kriege Bezug hat, zu ſammeln, und unter den 
Auſpicien des Central⸗Comités für die Pflege 
Verwundeter im Kriege, deſſen Protectorin die 
Kaiſerin iſt, auszuſtellen. Es wird demnach unter 
Anderem auch ein vollſtändiger, für Krankentrans⸗ 
port ausgerüſteter Bug ausgeflellt fein. — Wie 
ferner verlautet wird die Reihöcommiffton durch 
eine mit ihrem Bureau in Verbindung zu bringende 
deutſche Leſehalle dafür ſorgen, daß die Amerika 
beſuchenden deutſchen Ausſteller ein Stück Heimath 
in der Fremde finden. — Die Zahl der ausſtellen⸗ 
den Berliner Firmen beträgt nunmehr gegen ſechszig. 
Es ſind beſonders vertreten Goldwaarengeſchäfte, 
Handſchuh⸗ und Lederfabrikanten, Luxus Papier⸗ 
fabriken, Broncewaaren u. ſ. w. 

— Die . für die während des 
letzten großen Manövers beſchädigten Fel⸗ 
der ſoll die anſehnliche Summe von 988,900 Mk. 
ausmachen. 

— Die zum 24. d. M. einberufene General⸗ 
ſynode wird ihre Verhandlungen, die Jedermann 
zugängling ſind, im Sitzungsſaale des Herren⸗ 
hauſes abhalten. Der Präſident des evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraths Dr. Herrmann wird die Synode 
mit einer Anſprache eröffnen und die Verhand⸗ 
lungen bis zur definitiven Wahl eines Vorſitzenden 
leiten. Die erſte Sitzung iſt ausſchließlich für die 
Wahl des Vorſitzenden und ſeiner Stellvertreter, 
ſowie des Bureaus beſtimmt. Am Donnerſtag, 
den 25. d. M., Vormittags, wird ein Gottesdienſt 
abgehalten werden, nach deſſen Beendigung die 
Synode in der zweiten Sitzung zur Erledigung 
ihrer Aufgabe ſchreiten wird. — Unter den 201 
Mitgliedern der außerordentlichen Generalſynode 
wird der geiſtliche Stand durch 95, das Laien⸗ 
Element durch 106 Mitglieder vertreten ſein. 
Ihrer kirchlichen Parteiſtellung nach dürften von 
den Synodalen circa 45 —50 der ſtreng con⸗ 
feſſionellen Partei angehören, während etwa 110 
zur Mittelpartei zu rechnen ſein werden. Die 
übrigen 40—47 Mitglieder dürften zum größten 
Theil mehr nach der confeſſionellen Rechten, einige 
von ihnen wohl auch nach der proteſtantenverein⸗ 
lichen Linken neigen. 

— Dem Marineetat 
dienſt⸗Stellungen für das nä ahr in Ausſicht 

enommen: 2 Corvetten und 1 Kanonenboot für 

eſtindien, 1 Kanonenboot für das Mittelmeer, 
4 Corvetten und 1 Kanonenboot für Oſtaſien, 2 
Corvetten in fpecieller Miſſion, ferner als Uebungs⸗ 
geſchwader 4 Panzerfregatten und 1 Aviſo auf 
4½ Monate (nicht 6 Panzerfregatten, wie geſtern 
irrthümlich nach den „H. N.“ mitgetheilt worden), 
1 Segelfregatte für Kadetten, 2 Briggs für Schiffs⸗ 
jungen, 2 Corvetten für Schiffsjungen, 1 Artillerie⸗ 
Schiff in Wilhelmshaven, 1 Kanonenboot als Tender 
deſſelben, 1 Panzerfregatte als Artillerieſchiff in 
Kiel. Für den Dienſt bei den Marineſtationen 
u. ſ. w. 2 Aviſos als Stationsſchiffe, 2 Kanonen⸗ 
boote zu Vermeſſungen (außerdem 1 Landeommando), 
1 Transportfahrzeug und die Yacht „Grille“ 


15 ſind an In⸗ 


| 
) 


| 


Gewöhnliches, Selbfiverſtändliches betrachtet, wenn 
ein ſolches Manöver, zwei bis drei Mal verſucht, 


(letztere auf 3 Monate). Die Schiffsneubauten: 


würde es dann der Poſt 3 ſein, für 
adete bis 5 Kilo den jetzigen billigen Einheits⸗ 
atz von 50 Pfennigen, der sich ſegensreich erwieſen, 


den Behörde erfolgen konnte. Durch die Fertig⸗ 
ſtellung dieſer bedeutenden Werke iſt Straßburg 
zu einem der feſteſten deutſchen Plätze umgeſchaffen, 


wenn auch die Stadt noch ihren nach älterem 


Syſtem erbauten Feſtungsgürtel erhalten hat. 
Ueber den Bau der neuen Umwallungslinien ver⸗ 
lautet nur ſo viel, daß eifrig an den einſchlägigen 
Entwürfen gearbeitet wird. 

Schweiz. 

Bern, 17. Nov. Da in Folge der Rückkehr 
renitenter Geiſtlichen die Lage im Jura 
ſchwieriger geworden iſt, hat der Regierungsrath 
energiſche Handhabung der Kirchengeſetze angeordnet. 

rankreic; 


— Das rechte und das linke Centrum wurden 
von dem Wunſche Mac Mahon's in Kenntniß 
geſetzt, daß eine gewiſſe Anzahl von Notabilitäten 
auf die Liſte der Senatoren geſetzt werden möch⸗ 
ten, welche die Kammer auf Lebenszeit zu wählen 
bat. Der ultramontane, Monde“ verlangt Aehn⸗ 
liches; er will, daß die Kirche, die Armee und der 
Richterſtand im Senat vertreten ſeien. Wiewohl 
die Verhandlungen zwiſchen den Orleaniſten und 
dem linken Centrum noch foridauern, fol ein Ein- 
verſtändniß zwiſchen den Gruppen der Rechten Be⸗ 
treffs der Senatoren⸗Liſten erzielt ſein. Laut „Mo⸗ 
niteur“ wird dieſelbe von La Rochette und Herzog 
Larochefoucauld (äußerſte Rechte) bis zu Vacheret 
(Rechte des linken Centrums) gehen und ſollen auf 
derſelben Broglie, Decazes, Audiffret⸗ Pas quier, 
Dupanloup, Dufaure, Buffet, Cezanne (gemäßigtes 
linkes Centrum), Hamille, Magne (beide Bonapar⸗ 
tiften), der Erzviſchof von Paris und der Marſchall 
Canrobert aufgeführt werden. Beſtätigt es ſich, 
daß die Orleaniſten mit den Erzroyaliften und Bo⸗ 
napartiſten ſich abgefunden haben, ſo wird der Senat 
eine reactionäre Körperſchaft werden. 


elgien. 
Das „Journal de 


mit welchem die Bank in Geſchäftsverbindung 


elegentlich 
j 1 ſterz beim 
erhöht werden. Den Poſttarif für die gel V 


panten 
Madrid 12. Novdr. Ueber das nunmehr 
Alfonſo und ſeiner Mutter Iſabella wird der 
„Allg. Ztg.“ nachfolgende intereſſante Mittheilung 
gemacht. Als Iſabella vor einigen Wochen 
Marfori nach Madrid ſich begeben hieß, um dort 


wirken, hatte die ſpaniſche Regierung, durch ihre 
Botſchaft in Paris von dieſem Vorhaben Mar- 

Straßburg, 15. Nov. In dieſem Jahre iſt 
ein Theil der hieſigen neuen Fortificationen zu 
einem deen, Abſchluſſe gelangt, indem eine größere 


| während feines Aufenthalts in Spanien auf das 
Anzahl der auf den weſtlich von Straßburg gele⸗ 


) den ſtrengſte zu überwachen. Man hätte denſelben 
deut! Höhen befindlichen Forts fo weit fertigge⸗ vielleicht dennoch in Madrid ganz unbehelligt 
ellt worden iſt, daß bereits im Laufe des Som⸗ gelaſſen, wenn Marfori nicht den König Alfonſo 
mers deren Uebernahme von Seiten der bauleiten⸗ 1 verletzt hätte durch die freche Art und Weiſe, 

EEE EEE DET d ET ET 


lautet, außerdem noch andere ſehr bedeutende Vor⸗ 


worden, daß der „berühmte“ Bethel Strousberg, 
ſchüſſe geleiſtet worden. Zu dieſen Vorſchüſſen 


vollfländige Zerwürfniß zwiſchen dem Könis D 


Miniſterrath der Termin 


zu Gunſten ihrer möglichſt baldigen Rückkehr zu 
) 


fori's aviſirt, ſofort die nöthigen Maßregeln ge⸗ zu antworten. 
troffen, um den Vertrauten und Agenten Iſabella's 


vom König Alfonſo auffordern = je 
ar 


ergüſſe für die Schmach, welche ihr m Na 
‚auf da 


run 8 

gleichzelt er Hinzufügung einiger Details über das 
von der 2 beliebte 

Antwort aus 


en 
weitere Intervention zu & 


1 das Vorgehen des Königs 


. h und Lamma werden 
als Führer der einzelnen Armeeeorpß gen g. — 
Die „Croniſta“ vom 15 di. verſichert, daß im 
für die Corteswahlen 
feſtgeſtellt und zugleich die Antwort auf die Note 
der Curie (deren Wortlaut aber am 15. d. kaum in 
Madrid vorlag) discutirt worden ſei. Die Re⸗ 
gierung ſei entſchloſſen, eingehend und gründlich 


Italien. 

Rom, 14. Novbr. [Prozeß Sonzogno.] 
Geſtern endlich fand die Schlußſitzung ſtatt, und 
ſpät am Abend erfolgte die Veröffentlichung des 
Urtbeils. Am Freitag gab Luciani die letzte Ver⸗ 
theidigungsrede zum Beſten. Er ſprach 3 Stunden 


ſoll geſagt haben: „Mein Vater iſt ein rechtlicher 
Mann . ich will es auch bleiben“ — und 


den gewandten Kaufmann erſt recht in Flor brachte; getreten und dem ſie nach und nach einen Vorſchuß war freilich auf Umwegen die Unterſchrift eines verkauſte nicht. 


aber der Bankerott einer Bank, einer Actiengeſell⸗ 


ſchaft, einer Gründung, welcher Millionen zu Ge⸗ unfähig erwies. Dieſer Umſtand, daß die Bank Strousberg als Stcherheit deponirten Werth. und wird natürlich manches zu Tage 
U 1 


von ſieben Millionen geleiftet, ſich als zahlungs⸗ ſiellvertretenden Mitgliedes erlangt; die von 


N Die gerichtliche Unterſuchung hat begonnen 
bringen, was 


bote ſtanden, etwas Neues, Unerhörtes; dem ent⸗ ſich mit jenem Unternehmen eingelaſſen, erſchütterte papiere, Actien u. dgl., erwieſen ſich bei näherer man entweder noch gar nicht kennt oder worüber 


ſprach auch die Senſation, welche eine ſolche 
Kataſtrophe im Publikum erregte. 

Die Gründer der Bank gehörten zu den reich⸗ 
ſten und angeſehenſten Kaufleuten — 15,000 Ac⸗ 


tien zu 200 R. gaben ein Gründercapital von drei rath zu einem „faulen“ Geſchäfte mit einem 
Millionen —, die anerkannte Rechtlichkeit und der Manne wie Strous berg ihre Einwilligung 
Ruf des größeren Theils der vier Directoren und war ihnen die Ausdehnung, welche dieſe 


der fünfzehn Mitglieder des Verwaltungsraths, 


welche zugleich Beſitzer vieler Aetien waren, fo wie nicht gewillt, alle die Gerüchte, die Anſchuldigun⸗ ter Vorwurf trifft, ſondern im Publicum gegen Lage, in welche bei ähnlichen Um 


der Umſtand, daß die Vank % Z mehr als die 


übrigen Banken zahlte, brachten der Bank als Ein⸗ we 0 
lage nicht nur von Reich und Arm, ſondern auch wiederholen; wir beſchränken uns auf die Anfüh⸗ Directoren und Verwaltun 


von Kronanſtalten, Hofpitälern, Kirchen und Klö⸗ 
tern ein Zufhußcapital von 12 Millionen 
Wie war unter ſolchen Umſtänden ein Bankerott 
möglich? fragte man ſich im Publikum; wie ge⸗ 
wiſßenloz oder nachläſſig muß die Bank verwaltet 
worden ſein, welcher Unterſchleif, welche 1 
liche, durch nichts . Geſchäftsabſchlüſſe 
muſſen hier von den damit Betrauten ohne Wiſſen 
der Directoren gemacht worden ſein, um eine ſolche 
Cataſtrophe herbeizuführen? — Dieſelbe war aber 
nichts deſto weniger da — die Bank wurde ge⸗ 


ſchloſſen. 

Burch die unbeabſichtigte Offenherzigkeit eines 
der Directoren, welcher durch W Befall Ein⸗ 
ſicht in den Stand der Bank gewann, und wohl 
auch in Folge deſſen, daß gleich darauf eine Maſſe von 
Actien zum Verkauf ad den Markt kamen, wurde 
das Vertrauen des Publicums erſchüttert; es begann 
ein Sturm auf die Bank; dieſelbe zahlte 24 Stun⸗ 
den lang, als ſich aber die Kaſſen leerten, wurde 
die Bank proviſoriſch — wie es hieß — auf einen 
Tag geſchloſſen; nachdem ein Rettungsverſuch bei 
dem 8 geſcheitert, wurden die Kaſſen 
und das Geſchäftslocal amtlich — 7 — Auf 
Alllerhöchſten Befehl find der Präſident Bariſſowski, 
der Viee⸗Präſident Schuhmacher, Stadtoberhaupt 
(Ober⸗Bürgermeiſter) von Moskau, fo wie ſämmt⸗ 
liche Directoren verhaftet worden; Schuhmacher iſt 
gegen eine Caution von 100000 R. von der Haft 
befreit, aber aus feiner hohen Stellung als Stadt- 
oberhaupt entlaſſen. 

Der Sturz der Bank iſt dadurch herbeigeführt, 


zuerſt das Zutrauen des Publikums zu der Bank 
und veranlaßte Viele, ihre Einlagen zurückzuziehen. 
Es fragte ſich natürlich Jeder, wie es möglich ge⸗ 
weſen, daß die Directoren und der Verwaltungs⸗ 


Unterſuchung als völlig werthlos; da waren z. B. 
Actien eigener Gründungen von Strousberg, die 
in den m Zügen lagen, Actien dunkler, fran⸗ 
zöſiſcher Eiſendahnen, welche an der Börſe völlig 
unbekannt waren, und ähnliche Papiere in Menge. 
We einem gewiegten Geſchäftsmann wie 

erbin⸗ Landau, welcher in das Labyrinth der Geſchäfte 
dung gewonnen, überhaupt bekannt? Wir find Strousberg's eingeweiht war, nicht nur ein gerech⸗ 


gen gegen einzelne Perſonen, jo wie die ganze Ver⸗ ‚feine Perſon Beſchuldigungen offen ausgeſprochen 
waltung, wie ſolche im Publieum eireuliven, zu werden, ſo liegt das auf 5 Hand, und wenn man 


rung von Thatſachen, die uns vorliegen. Vorerſt] Sorgloſigkeit und Nachläſſigkeit anklagt, fo thut 


wollen wir bemerken, daß Directorium und Ver⸗ man ſolches mit Recht. Mit welcher Bequemlich⸗ 
waltungsrath aus Männern beſtand, die größten⸗ keit dieſe Kaufherren ihr verantwortliches 
theils wohl ganz tüchtige Kaufleute waren, von der Amt dem Publicum gegenüber verwaltet, 
Leitung einer Bank aber nur eine ſehr dunkle Vor⸗ davon mag man in Deutſchland keine 
ſtellung beſaßen; die Abwicklung der Bankgeſchäfte Vorſtellung haben; ſo Mancher ſaß hier 
mit In⸗ und Ausland war den Händen zweier im Rathe rein Ehren halber, hatte ſo⸗ 
Männer übergeben worden, und die Unterſchrift gar Hunderte von Actien ebenfalls nur 


zweier Directoren war für jene genügend, jedes Ehren halber genommen, war auch überhaupt ein 
beliebige Geſchäft abzuſchließen — fie waren beide ſeltener Gaſt im Rathe, welcher ſich übrigens ſehr 
mit Strousberg in freundſchaftlichen Verhältniſſen, häufig zu Feſteſſen vereinigte, wo wenig berathen, 
was beſonders bei demjenigen der Fall war, wenn auch viel gesprochen und noch mehr Cham⸗ 
welcher von der Geſellſchaft contractlich für die pagner vertilgt wurde. So weit wäre das die 
Geſchäfte mit dem Auslande engagirt worden; es einzige Beſchuldigung gegen Directoren und Rath; 
war dies ein gewiſſer Landau, ein routinirter es tritt aber ein anderer Umſtand hinzu, welcher 
Geſchäftsmann mit dem vollendeten Schliff eines auch gegen ſie den Stein erheben läßt und die 
modernen Gründer⸗Agenten; in der Hand dieſes Rechtlichkeit Vieler, wenn auch nicht Aller, in Frage 
Landau lagen die Fäden des ganzen Geſchäfts mit ſtellt: einzelne Directoren und Mitglieder des Ber. 
Strousberg — auf ihn fällt die ganze Verantwor- waltungsraths ſollen, als fie in den ſchlechten 
tung — er iſt auch für das Publikum — ſchon Stand der Bank Einſicht bekommen, ſich beeilt 
weil er ein Ausländer hebräiſcher Abkunft iſt — haben, ihre eigenen Aetien loszuſchlagen, und fo 
die bete noire der Kataſtrophe. andelt kein Ehren mann, wenn er weiß, daß die⸗ 

Das Geſchäft mit Strousberg begann damit, ſelben in der That nichts weiter als ein werthloſer 
daß dieſer bei der Bank gegen Hinterlegung von Fetzen Papier find; die Bank hat ferner bis zum 
Frachtbriefen für Waggons, welche er für die letzten Tage disponible Actien verkauft und Ein- 
Kurskiſche Eiſenbahn zu liefern übernommen, eine lagen von Capitalien angenommen. Nicht alle 
Anleihe von 600 R. per Waggon nachſuchte; die Mitglieder mögen ſo gehandelt haben; wir können 
Anleihe wurde durch Vermittlung Landau's bewil⸗ zwei Fälle vom Gegentheil anführen: der Präſident 
ligt. Jetzt ſtellt ſich jedoch heraus, daß Landau der Bank, Kaufmann Bariſſowzkt, Beſißzer von 
anftatt 600 900 R Vorſchuß geleiſtet, ein großer 800 Actien, hat dieſelben nicht verkauft — ein 
Theil der deponirten Frachtbriefe auf in unbe⸗ Verluſt von 160 000 R.; ein Herr Lamin, gleich⸗ 
ſtimmter Zeit in Angriff zu nehmende Waggons falls Beſitzer von mehreren Hunderten von 


e unverzeiblicher 


tien, 


nur dunkle Gerüchte im Umlauf geweſen. 
| Daß der Sturz einer Bank, wie der Commerz⸗ 
Leihbank, nicht ohne Einfluß auf alle anderen 
Privatbanken bleiben konnte, lag auf der Hand; 
das Zutrauen des Publikums zu denſelben war er⸗ 
ſchüttert, man beſtürmte ſie und nahm ſeine Ein⸗ 
zahlungen zurück. Zwei Privatbanken ſind in Folge 
deſſen in die Lage verſetzt worden, we 
en je e 
ſolideſte Bank verſetzt werden kann. Die Wolga⸗ 
Kama⸗Bank z. B., eine der bedeutendſten Banken, 
welche bei einem Betriebscapital von 8 Millionen 
gegen 40 Millionen an Privatcapitalien als Ein⸗ 
lage e dürfte bei anhaltendem 
Anſtürmen nicht weniger in Verlegenheit ger 5 
Der paniſche Schrecken im Publikum, das Sinken 
von Papieren, ſind nicht ohne cee Einfluß 
auf den Handel im Allgemeinen geblieben; die 
meiſten e werden hier auf Zeit ab⸗ 
geſchloſſen, und da man nicht wiſſen kann, ob und 
wie viel dieſer oder jener direct oder indirect bei 
dem Sturze der Bank verloren haben mag, ſo wird 
dadurch das gegenſeitige Zutrauen — oft ohne 
jeden Grund — erſchüttert, der Handel ſtockt. Wir 
wollen nur einen Fall anführen: H. A. Bariſſowski 
hatte mit einem Fabrikanten in Kiew einen Contract 
abgeſchloſſen, nach welchem ihm Be während 
fünf Jahren jährlich 200 000 Pub Zucker zu 6 R. 
auf ſechs Monate Zeit zu * batte; der Fabrikant 
thut in Folge der Bank⸗Kataſtrophe Schritte, den 
Contract aufzuheben, was nicht nur Verluſte 1 
den Beibeiligten bringen, ſondern auch nicht ohne 
Einfluß auf den Markt ſelbſt bleiben dürfte. Neben⸗ 
bei wollen wir noch anführen, daß man im Publikum 
mit großem Intereſſe auf das Reſultat der gericht⸗ 
lichen Unterſuchung und namentlich „das Urtheil“ 
wartet, und ie hauptſächlich aus dem Grunde, 
weil es im ruſſiſchen Geſetzbuch wohl ſehr detaillirte 
Deep: über Bankerottweſen giebt, dabei aber nur 
von Einer Perſon und nicht von einer ganzen Ge⸗ 
ſellſchaft die Rede iſt; ein ſolcher Fall wir im 
Codex nicht vorhergeſehen worden. Damals gab 

es noch keine Gründer — glückliche Zeit! 


Fleiſchbeſchauer unterſuchen zu laſſen. Erſt dann, 
wenn auf Grund dieſer Unterſuchung das Atteſt ausge⸗ 
händigt iſt, daß das Schwein trichinenfrei befunden 
worden, darf das Schwein zerlegt, das Fleiſch an 
Andere überlaſſen oder zum Genuſſe für Menſchen zu⸗ 
bereitet werden. 


hindurch und machte den widerlichſten Eindruck auf Schneeſturme zu kämpfen hatte, wodurch er ſich 
die Zuhörer, auf die Geſchwornen und auf die verſpätete und deshalb ein neuer Punkt für das 
Richter. warf ſich freilich mit verlogener Zuſammentreffen des bezeichneten Zuges mit dem 
Miene in die Bruſt und — ſchimpfte. Noch einmal aus Norden kommenden feſtgeſtellt werden mußte. 
betonte er, ſeine angeblichen Mitſchuldigen nicht zul Hierzu wurde die Station Bankeberg auserſehen, 
kennen. „Meine politiſchen Gegner, die Leute, deren Inſpector auch richtig das Anholtsſignal ge⸗ 
welche vom Quäſtor die Parole empfangen, ver⸗ geben haben ſoll. Der Zagfübrer beantwortete 
leumden mich. Wenn man feiner Rede glaubt, daſſelbe und ließ den Zug bei Hitre anhalten, fuhr 
jo iſt er noch dazu ein bedeutender Mann. Freilich aber gleich darauf weiter. Der Locomotivführer 
contraſtirt die Lage und die zu Tage geförderte des von der entgegengeſetzten Seite kommenden 
Wahrheit ſeltſam mit den hochtrabenden Phraſen, Lochen rettete ſich durch Herabſpringen von der 
welche dem Sündenregiſter das Siegel aufdrücken, Locomotive. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt ange⸗ 
und thatſächlich erhärten, daß ein Mord beſteller ordnet. Außer den ſechs getödteten Perſonen find 
inter dem Gitter gaſtirt. Das Publikum ſtaunte noch zwei Angeſtellte, welche ſchwer verwundet 
mm und verblüfft über die Frechheit des Menſchen, waren, geſtorben. — Die Witterung war der 
welcher kurz vor dem Spruche, den fein Anſtand Herbſtausſaat derart ungünſtig, daß man die⸗ 
und reumüthiges Benehmen zu mildern ſuchen ſelbe beſonders im mittleren Schweden bereits für 
ſollten, die kgl. Richter inſultirt, alſo gewiſſermaßen verloren hielt. Glücklicherweiſe ſtellte ſich in den 
das Beil, das über ſeinem Haupte ſchwebt, auf ſich lezten Tagen Regen ein, und liegt Hoffnung vor, 
berniederreißt. Armati erhebt ſich un geſtüm und daß die Saat gerettet werden kann und im nächſten 
ruft: „Schurke! du kennſt uns nicht? Wenn du Jahre eine erträgliche Ernte giebt. 
nicht wäreſt, hätten fünf Familien Schande und Amerika. 
Tod erſpart!“ Die ganze geſtrige Sitzung war der Quito, 6. October. Ueber die Mörder des 
Uctheilsabfaſſung gewidmet. 22 Fragen waren den Präſidenten Garcia Moreno (nach den europäi⸗ 
Geſchwornen unterbreitet. Jene, welche Luciani]ſchen ultramontanen Blättern ſollten die Liberalen 
betrafen, wurden mit Stimmeneinhelligkeit bejaht. die Mörder fein) erfährt man noch folgende Einzel⸗ 
Zu Gunſten des Dolchverwahrers Scarpetti gab heiten, die ein merkwürdiges Licht auf die Blut⸗ 
die Jury ihr Verdict auf Nichtſchuldig. Die Richter that werfen. Der Capitän Rayo war eine Art von 
Lehen ſich zur Bemeſſung der Strafe zurück. Die höherem Schergen oder, wie ein Blatt ſich aus⸗ 
Hofräume und Corribore des Aſſiſengebäudes find drückt, eine Art von Bluthund Garcia Moreno's 
von Mittag an gedrängt voll. Drinnen und und pflegte ihn auf ſeinen Ausflügen in's Innere 
draußen kört man noch nichts als nach dem Aus⸗ zu begleiten; längere Zeit verwaltete er als 
gange des Prozeſſes fragen. Alle Druckereien und Gobernador die ſchaurigen Verbannungsdiſtricte am 
eitungsadminiſtrationen halten gedruckte Berichte Napo und brachte auch die Verurtheilten wohl ſelbſt 
ereit, welche gleich nach der Verkündigung des hin — ein Beweis, daß er mit feinem Herrn auf 
Urtheils in den Straßen verkauft und nach allen ſehr on Zube fand. Als er, von den Kugeln 
— verſendet werden ſollen. Die Portale der Wach posten getroffen, fi J. fand ſich im feiner 
öffnen ih um 7% Uhr. In einem Nu füllen ſich Taſche eine Summe von 4000 Peſos in Bank⸗ 
die Ränme Die Angeklagten werden unter Escorte ſcheinen und außerdem ein kleines Chriſtusbild. 
von 12 Gendarmen hereingeführt; Luciani ſteht Am Abend vorher halte er noch gebeichtet und am 
nicht mehr wie geſtern, ſondern bleich und mit ſelben Tage communicirt. Cornejo gehörte zum 
oblen, blaugeränderten Augen da. Seine Mit Ringbunde (Anillo), welcher zur Bewachung und 
culdigen ſcheinen gefaßter. Der Präſident verlieſt Vertheidigung des Präſidenten geſtiftet war. An⸗ 
das Urtheil. Luciani, Frezza, Morelli, Armati drade gab ein conſervatives Blatt, die Morgenröthe, 
und Farina werden zu lebenslänglicher Zwangs- heraus, deſſen Chef⸗Redacteur Borda, ein Exjeſun, 
arbeit verurtheilt; Scarpetti in Freiheit gelaſſen. war. Polanco, ebenfalls früherer Jeſuit, war 
Armati bricht, offenbar befriedigt ob der Ver⸗ Gründer des Ringbundes, endlich Moncayo fand in 
— ſeines Verführers, in ein höbniſches | fehr engen Beziehungen zum Orden. — Oer deutſche 
Gelächter aus. So hat dieſes ſchauervolle Drama, Reiſende Dr. Baſtian war zum Zweck ethnologi⸗ 
welches vor wenigen Wochen noch im tiefen Dunkel] ſcher Forſchungen einige Wochen in Quito; einen 
lig, endlich nach 22 mühevollen Sitzungen feinen ag vor der Ermordung Garcia Moreno's hatte 
Abſchluß gefunden. Sämmtliche Verurtheilte haben er noch eine Audienz bei demſelben, in welcher er 
um Caſſation recurrirt. die freundliche Zuſicherung des Schutzes und 
— Um ben deutſchen Künſtlern, welche bei Empfehlungen an die Gobernadores der 5 
dem Michel⸗Angelo⸗Feſte ia Florenz dem zen erhielt. Er begab ſich von Quito nach Cuenca, 
Beni: einen 8 ſilbernen Eichenkranz wo er durch einen 1 Zufall eine Anzahl 
en überreichen laſſen, der jetzt in Buonaroti’3 von alten kupfernen Streitärten gewann, die jegt 
auſe aufbewahrt wird, ihre Dankbarkeit zu be⸗ ſchon auf dem Wege zum Berliner Mufeum find. 
weiſen, haben ſämmtliche Florentiner Künſtler be. Das nächſte Reiſeziel wird der colombiſche Staat 
ſchloſſen, ein Album mit den Photographien aller Cundinamarca, das alte Culturland der Chibchas, 
bekannten Werke des Meiſters anfertigen und dem bilden. 


ſelbe feierte vor einigen Jahren ſein fünfzigjähriges 
Dienſtjubiläum. 

Es find folgende Grundſtücke verkauft worden: 
1. Tiſchlergaſſe No. 68 von dem Eigenthümer C. H. 
Rottkewitz an den Commis A. C. Gottke für 11 625 K 
2. Johannisgaſſe No. 70/71 von dem Bäckermeiſter 
E. A. Eichholz an den Bäckermeiſter C. F. Zocher für 
42000 M 3. Katergaſſe No. 21 von dem Schiffs⸗ 
zimmermann J. F. Krüger an den Schneidermeiſter 
9. Lüdtke für 6300 M 4. Tiſchlergaſſe No. 40 von dem 
Tiſchlermeiſter C. Berg an den Hautboiſten C. W. 
Camditt für 12 000 . 

-a [Schwurgericht.] Am 9. Anguſt d. Jahres 
waren die ländlichen Arbeiter Johann Idem, Franz 
Bilang, Johann Gelen Demski, Johann Karſten, 
Andreas Kortas, Georg Leinwand, Franz Tarkowski 
und Johann Hopp aus Gemlitz zu ihrer Vernehmung 
wegen 5 ruheſtörenden Lärmes vor den Amts⸗ 
vorſteher Weſſel in Gr. Zünder geladen worden. Sie 
folgten gemeinſchaftlich dieſer Vorladung, zogen lärmend 
und ſingend in Gr. Zünder ein und betraten obne 
Weiteres die Privatwohnung des Hrn. Weſſel, deſſen 
Aufforderung, vor dem Amtslokale zu warten, ſie dann 
nur zögernd und widerwillig befolgten. Auch bei der 
demnächſtigen Vernehmung betru em ſich mehrfach 
ungehörig und verweigerke ſchließlich ohne Angabe des 
Grundes die Unterſchrift des Protokolls. Der Amts⸗ 
vorſteher forderte ihn nun auf, das Lokal zu verlaſſen 
und ließ ihn ſchließlich durch den Gendarmen 
Felski und den Amtsdiener arretiren, da I. weder 
dieſer Aufforderung nachkam noch ſein Betragen } 
änderte. Idem widerſetzte ſich der Verhaftung] Seefahrer Otto Guſt. Schwarz, T. — Arbeiter Ferd. 
aufs heftigste, während die anderen ſiehen Angeklagten] Tiſchkowski, S. — Arbeiter Erdmann Borowski, S. 
ich mit drohend erhobenen Stöcken aufſtellten und die — Schmiedegeſ. Ferdinand Kaminski, T. — Arbeiter 

reilaſſung des J: verlangten, da fie ihn keinenfalls] Joh. Aug. Herrmann, S. — Arbeiter Auguſt Ferdin. 
einſperren la würden. Einer von denſelben reichte eters, T. — Arbeiter Heinrich Blockinger, S. — 
dann dem ‘dem einen Stock zu, der ihm aber von dem] Maurergeſ. Friedrich Daniel, S. — Schuhmachergeſ. 
Gendarm Felski wieder entriſſen wurde. Nachdem der] Jul. Joſeph Meyer. S. — 1 unehel. ©. 
Trupp daun vor dem Amtsgefängniß 8 war, ufgebote: Kaufm. Robert Albert Gottke mit 
wurden die arretirenden Beamten plötzlich dicht um⸗ Wwe. Hulda Conſtantia Florentine Gottke geb. Kuhnke. 
ringt, ihnen durch Stockhiebe auf die Arme die ge:| — Friſeur Anton Robert Lobert in Stolp mit Selma 
zogenen Säbel aus den Händen geſchlagen und ſo dem Fal Philipp. — Eigenthümer Friedr. Joſ. 
Idem es möglich gemacht, den Gendarmen, deſſen Säbel] Schlawinski in Schönberg mit Wwe. Amalie Henriette 
man krumm bog und fortwarf, zurückzuſtoßen und ſich] Fanſche, geb. Döring. — Sergeant Julius Elsner in 
zu befreien, worauf der Amtsdiener von Demski mit] Oſterode mit Louiſe Auguste Wilh. Mathilde Bruder. 
erhobenem Knüttel bis in ſeine Wohnung verfolgt — Kaufm. Franz Block mit Benedicte Agathe Balicka. 
wurde. Dieſe Affaire beſchäftigte geſtern das Schwur⸗[— Ard. Jacob Owſianka mit Caroline Friedericke Max. 
ericht. Alle acht Angeklagten wurden des Auf uhrs | — Arb. Ferdinand Becker mit Dorothea Moczynski.— 
Idem und Bilang unter Verübung von Thätlichkeiten] Arb. Auguſt Herrmann Sawitzki mit Mathilde 
gegen Beamte bei Ausübung ihres Berufes ſchuldig] Marie Steig. 
erklärt und, da mildernde Umſtände verneint waren, Heiratzen: Hausdiener Franz Doletzki mit Cath. 
Idem zu 2 5 Zuchthaus, Bilang zu 1½ Jahren | Dembeck. — Arb. Herrmann Mortzfeld mit Bach 
yuhthaus, Demski zu 1 Jahr Gefängniß und ihre] Amalie Adelgunde Reiusdorff. — Schmiedegeſell Carl 
ünf übrigen Genoſſen zu je 9 Monaten Gefängniß] Jorde mit Johanna Amalie Fiſchbocher. — Schub 
verurtheilt. machergeſell Johann Julius Ziesmer mit Johanna 
„ A Dfterode, 17. Novbr. Auf den 4. Dezember | Friedericke Mettmann. 

iſt der Kreistag des Kreiſes Oſterode zuſammen⸗ Todesfälle: todtgeb. S. d. Schuhmacher Johann 
berufen, deſſen Tagesordnung wir nachſtehende Pofitio: | Ferd. Hopp. — Zimmergeſ. Carl Gotthilf Karau, 57 J. 
nen entnehmen: 1) Die Vorlage des Kreishaus⸗[— Arbeiter Martin Schulz, 32 J. — Wilhelmine 
halts Etats für das Jahr 1876 und der Bericht] Schankließ geb. Funk 44 J. — Wittwe Anna Görtz 
über den Stand und die Verwaltung der Kreis geb. Zacharias, 85 J. — Arbeiter Anguſt Gerdill, 
Communalangelegenheiten. Die Ermüchtigung des 38 J. — Todigeb. S. d Tüpfergel. Friedrich Wilhelm 
Kreis⸗Ausſchuſſes zum Ankauf eines Bauplatzes für J 
das zu errichtende Kreisſtändehaus und Zahlung 
des Kauſpreiſes aus den Capitalsbeſtänden des 
Kreiſes. 3) Die Bewilligung eines Zuſchuſſes von 
30 0 A jährlich, zunächſt für einen Zeitraum von 


Vermiſchtes. : 

Breslau, 18. Nov. Zwei jugendliche Flücht⸗ 
linge, welche, auf den Unterricht in der Poſener 
Realſchule verzichtend, nach dem Kriegsſchauplatze in 
der Herzegowina aufgebrochen waren, ſind heute beim 
Ueberſchreiten der öſterreichiſchen Grenze in Oderberg 
feſtgenommen worden. Der Rücktransport nach Poſen 
iſt bereits veranlaßt. 5 

St. Goar, 17. Nov. Geſtern früh 9% Uhr 
entgleiſte der Güterzug Nr. 420 oberhalb St Goar 
beim Ein gang in den Tunnel: der Druck des langen 
Zuges drückte 15 Wagen im Tunnel vollſtändig zu⸗ 
ſammen. Die Inſaſſen der Perſonenzüge müſſen vor 
dem Tunnel ausſteigen und über die Landſtraße um 
denſelben gehen, wo auf der anderen Seite ein bereit⸗ 
ſtehender Zug dieſelben aufnimmt. Menſchenleben ſind 
nicht zu beklagen, ein Bremſer hat nur eine Handver⸗ 
letzung davon geiragen. 852 Laufe des heutigen Tages 
wird die Bahn für den Verkehr wieder frei ſein. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
19. November. . 

Geburten: Seefahrer Johann Gottlieb Wölke, 

T. — Glaſer Adalbert Aug. Otto Heinr. Fiß, T. — 


Richert. — Friederike Lietzow, 54 J. 


Eiſen, Kohlen und Metalle 
Berlin, 17. Novbr. (Drig.⸗Ber, der Bank und 
Press fl von Leopold Hadra.) Kupfer. Nude 


= e N reis für engliſche Marken 91—93 . 50 Kilogr. 
Beifienten der Berliner Mabemie Ede dies eroberten Gomnaſi ums. | anafeder Harmnade 8490 4 der 60 logg Cafla ab 
ahres überbringen 2 laſſen. Danzig, 20. November. otiven des Kreis⸗Ausſchuſſes zu der zub 3] Hütte. Detail⸗Preiſe 3—4 K höher. — Bruch kupfer. 
ugland. L. Oetober 1875. Die Sterblichkeit e nach Qualität 7580 K. or 50 Kilogr. loco. — 


bezeichneten Vorlage heißt es: „Der Kreis⸗ 
uch vom 20. Juli cr. hat einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen: einem der nächſten Kreistage eine Proposition 
vorzulegen, wonach der Kreistag ſi verpflichtet, einen 
jährlichen Zuſchuß von 3000 M zur Einrichtung eines 
Bezirksgerichts in Oſterode zu bewilligen. Es 
hat ſich nun ſeit jenem Beſchluſſe die Sachlage in⸗ 


ancazinn 95—98 . Yr 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 
— 92 — 94 M Secunda 90 A. Yr 50 Kilogr. 

ruchzinn 70 Kk — Zink. In Breslau W. H. 
von Gieſche's Erben 24,75—25 A., geringere Marken 
24— 24,50 K dr 50 Kilogr. In London 25 L 108. Hier 
am Platze erſtere 25—27 K., letztere 25,5026 4 
ſofern geklärt reſp. geändert, als es außer allem Zweifel] zur 50 12 5 Im Detail verhältnißmäßig höher. — 
ſteht, daß die Bezirksgerichte nicht nach Städten verlegt] Bu nr 16 — 14. K. loco. — Blei Tarno⸗ 
werden, in denen es kein G giebt, und daß] witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 


a e dg ter e d e ve Sat Dann =; 
5 0 l 2 reichte die Summe von 180 Todesfällen, entſpra 
— dieſige eee befchäſtigt ſich damit ſomit genau der Durchſchnittszahl aus ben —— 
und hat Sum . ur Veröffentlichung ausge⸗ iat benen zwölf Jahren. Die Kinderſterblichkeit 
f A zu e bud der ae len und blieb dogegen gegen die Durchſchnittszahl erheblich 
a 9251 are it . hilfe in ein zurück: fe betrug 55 gegen 70. — Auch im ver⸗ 
feinen Einfluß een er hat das Colonialamt dab d Monat zeichnete ſich Bezirk II., die Recht⸗ 
En 5 9 ien ei 1 um die ſtadt, durch die geringſte Sterblichkeit aus; ſein 
4 . kr 2 > 5 8 if indeſſen] Antheil an der Bevölkerung beträgt 33 3 Proc., an 
20 Pe des £ de ich, daß das Inſtitut dem den Todesfällen nur „ hinter jenen um 
Die che de In arnarvon Folge leiſten werde. 10,9 zurück; nächſtdem folgt Bezirk I., die Vorſtadt 
ie Sache ſoll deute entschieden werden. In der welche um 2,1 Procent günſtig ſteht. Ungünſtig 
Colonie ſelber wird der Nothſtand ſehr ſchmerzhaft dagegen iſt die Niederſtadt, Bezirk IV., mit 2,1; 
nei — —.— ſcheint die Neigung zu beftehen, dann der Stadttheil zwiſchen den Thoren, Bezirk ., 
Be ai 1 ſich der Sache nicht mit 4,1; und endlich wieder am ungünſtigſten 
* Streit eiten der olonie aus eine Rege⸗ Bezirk III, die Altſtadt, mit 7,8 Procent. — Inner⸗ 
g der frage herbeizuführen. Der geſtern halb der erſten 14 Lebenstage ſtarben 8 Kinder; 
zer eingetroffene „Public Ledger“ aus Neufund⸗ an Altersſchwäche 4 Menſchen. — Die Anzahl der 
and fordert die Colonialbevölkerung mit kräftigen an Brechdurchfall, durch Fall und Atrophie ger 
Des Kain IR ge ant Jaſtitute“ ſtorbenen Kinder unter 2 Jahre alt iſt auf 
5 ches bei dem deutschen Sompa⸗ 14 zurückgegangen. Das Scharlachſteber hat genau 
thie⸗ 10 im Oetober mit organiſatoriſch thätig ſo viel Opfer gefordert, wie im Monat vorher, 
— — 1 Zeit einen Preis aus fur nämlich 16; auch im October war es oft mit 
— en Auſſatz über die Politik Bismarck's“. Diphteritis verbunden, welche im Ganzen 18 mal 
en Dean) De er Ib am Sonnabend in den Todtenſcheinen verzeichnet iſt. Von den 
Abend ed er er Zu ben ones an demſelben übrigen zymotiſchen veip. epidemiſchen Krankheiten 
a en e 8 Preis dem g Ei Verfaſſer werden als Todesurſachen angegeben: Keuchhußten 
ip Be a. Eoindurg zugewieſen. Es be⸗ in 11 Fällen; Maſern, Puerperalfieber, Genick. 
weiſt der Vorfall das Intereſſe, mit welchem man ſtarre und Maleria in je 1 Falle. — An tuber⸗ 
e Al e e . 
| en „Cu 1 ili. 
| Deutiöland verfo „ krankheiten 2 und 1 Kind an Syphilis. — Durch 


olgt. 17% akute Krankheiten der Athmungs N 
— Bekanntlich kann in England und Amerika 12 Manchen AR Grunde; N 1 5 


die bereits für das künftige Jahr in Ausſicht genom- ab Hütte 22—22,50 K. Yr 50 Kilogr. Caſſe. Loco 
mene en einer Ei d U ion in En 24,50—25 K. e und Söchſiſches 25,50—26 . 
Iſterode ausdrücklich von dem Vorhandenſein eines] Spaniſches Rein u. Co. 27—27,50 4 San Andres 
Gymnaſii abhängig gemacht if. Es hat ſich ferner in 
Folge der mit den maßgebenden Behörden inzwiſchen 
0h dee erg Br — aft a 28 4 
aß die Conceſſionirung eines zweiten Gymnaſii (ne en] 4, > h g 2 
Hohenſtein) in dem Landſchaftsgebiete, zu welchen Stadt bis 8,50 K Gießerei⸗Roheiſen 3,60—3,80 M. ur 50 Kilogr. 
und Kreis Oſterode gehören, in Kurzem wird Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,20 K., weißes Holzkohlen⸗ 
erfolgen müſſen, und daß es ſich nur noch darum] Roheiſen 4,20 —4,60 K. er 50 Kilogr. ab Hütte. — 
handelt, ob die Stadt Oſterode oder die Stadt Allen: | Bruch⸗Eiſen 4,30-4,60 Ai — Stabeiſen. Gewalztes 
ſtein in dieſer Beziebung den Vorzug verdient. 7507,75 A 9 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
68 find nun pon der Stadt und dem Kreiſe Allen.] Träger 1250. —1 AM loco Yr 50 Kilogr. je nach Die 
ſtein die ınergifchften Anſtrengungen durch Entfendung | menſionen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken ge⸗ 
von Deputationen und durch Bewilligung beträchtlicher ſchlagene 6,50 K, zum Verwalzen 4,50 — 5 Ak 
Geldſummen (45000 „. aus Kreisfonds) gemacht | — Engl. Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 75 K, 
worden, um die Sache zu Gunſten Allenſteins zu] Coaks 65—70 K ver 40 Hectol. Schleſiſcher und 
wenden. Dieſe Anftrenguugen werden aber nach Lage] Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,40—1,70 K Yer 50 Kilo⸗ 
der auch von hieſiger Seite angeſtellten Ermittelungen] gramm loco hier. 

und perſönlichen Vorſtellungen vorausſichtlich obne 
Erfolg bleiben, ſobald die im Gange befindliche behörd 


26—27 4 — Bruch⸗Blei 19—19,50 & 9er 50 Kilogr. 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſt⸗ 
ſchottiſche Marken 4,90—5,25 M. Engl. Roheiſen 4,00 bie 

„40 A. 7 a Oberſchleſ. Coaks⸗Roheiſen 3,30 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 19. Nov. Wind: S. 
Angekommen: Albanian (SD.), Sinclair, Copen⸗ 
hagen, leer. i b E 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin. 19, Novi. 


ſtadt und deren Aufblühen nicht minder 


ls im Intereſſe des ganzen Kreiſes ver⸗ 
(nach der neuen Gewerbeordnung auch in Preußen) entzünd { - ? 8 Erg b. 18 aun v. ls. 
Jeder fo lange ungehindert kuriren, ſei «3 mit, Gergend dd der ae Gesäß lagen 75 greg Inigenben Beichluß e enen 1) Der) Wehen r. 4% com. 104,401 (4.20 


gelber Dr. Staatsſchlof.] 10,50 C0,90 


ſei es ohne Doctorbiplom, bis er einen Mißgriff 5 Lene ectionen excl. Phtziſisg 3; Ron-Dechr. c 5ſac en , ans 53,20] 23,20 


begeht, der ihn auf die Anklagebank bringt. Ber Apoplexien 5, Leberkrankheiten 3 Perſonen. 4 Men- 


u ; . ! : 6 di ine iäbrli 1 April⸗Mai 21 210 do. 4% do. 92,90 92,70 
t um, 3 | aD DL no ae ee rirhe | per u | 83 50 


2 t 
iſchen Geſetzgebung beſteht nur darin, daß niſcher Alko ; ; 
—.— ‚Dratonife Mes iſt. Die ſchärfſte Strafe Bene de im ſtarb in o . 
e ee e ge im he 1 e 
bis ihn die Nemeſis ereilte. Mitte März d. J. ſich Petroleum. 2 Paſonen erdentten, 1 erco 


Nov.⸗Decbr. 154,50 54 [werg.-WMärt Siſd. 76,30] 75,20 
April⸗Mai 157,50 57 Lembarbenler Gp.“ 82 180 


ov.⸗Decbr. 4.50 24, 40 Nein. Giſenbabn 106,50. 06 


j h \ — den Vorſtädten farben 42 Menſchen : g . 
hat er beim Bewirken eines künfllichen Aborts ein worunt 1 i r übrrzengt, daß die Vorlage des Kreis⸗Aus⸗ Tr mob-Dibe.| 72,10 72.20 Dekan r manß. 317 [24.20 
Mädchen getödtet. Der Verbrecher wurde zum dieſen . 5 3 ar | uffes, wenn nicht einſtimmig, jo doch mit bedeutender 5 es age — 74.25 pri 
Tode durch den Strang von der Jury verurtheilt innerhalb der erſten 14 Tage. 5 Kinder unter 5 g 15 


Nov.⸗Decbr. | 46,50) 47,10 Kuß. Banknoten 268.5002868 
ril⸗Mai 49,60 10,50 [Oeß. Banknoten 177,15 177,25 
ung. Saga. u.] 51,50 90,80 Wc elerg. aan = 20125 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. &. 64,10 
Fondsbörſe behauptet. Oeſterr. Credit matt. 


— — 
Meteorologiſche Depeſche vom 19 Noybr. 
Barom. X R ind. Gtärte. 


elsanſicht. 


— — vieler Fürſprachen in Liverpool hin⸗ 2 ser ai 4 an Ernährungsſtörungen. 
7 . Dem arla erlagen 4; 2mal wurde 

. Während der erſte Theil der indiſchen durch Diphtheritis, in 2 ällen durch Typhus der 
Reife des Painzen von Wales fo befriedigend Tod herbeigeführt. Gen Aftarre wurde ein Mal 
8 als man nur wünſchen und erwarten tödtlich. Außerdem wurde je 1 Todesfall in Folge 
onnte, ſchwedt über den meiteren Abschnitt noch pon Gehirnentzündung und von aknler Lungen⸗ 
tiefes Dunkel. Die Cholera hat ſich hindernd in krankheit aufgeführt. — — Beim Militär kam ein 


Term. Wind. Gtärte 
\ bie indige Ginmithintsit. | Japaranda 335,1 — 11,7 N ſchwach Nebel. 
P . . Typhustodes fall und 1 Sterbefall in Folge eines a wb, daß ben de ere des 2 — etersburg 338,4 — 39 le “ir be 
Und ſo hat — ärztliche Begleiter org beine, hronifhen Gehirnleidens vor. — — Innerhalb der naſialprojects die ganze weitere Entwickelung, die Eri, | Stockholm 836,6 — 3, Windft| — Nebel. 
Dr. Fa g zen,] Stadt ereigneten ſich 19 Todgeburten; 5 mehr als ſtenz unſerer Stadt abhängt und iſt mit a be: ür | |— | — 


zul en der, ſich veranlaßt gefunden, ſein Veto ein⸗ das zwölfjährige Mittel beträgt: in den Vorftädten 


DEE 
8 A 
32 
8 


| 
Die zunächſt geplanten Jagdaus flüge an: ür den Septemb 337,1 — 026) ſichachſtrübe. 
müſſen aufgegeben werden, ja es iſt ſchon zweifel⸗(4. u den für ptember früher ver⸗ bringen. a + 34 So mäßig tri 
Pr n find na 1 N 2 0 mäßig trübe. 
Ba Ann on Sein überhaupt nad Wabrab fommen| gemeibe ᷑ᷣ᷑ ,, ,, .,., ff., 
Mee, Hauplſtabt großartigen Worbereitungen in alt. Die Zahl der im September Geborenen de⸗ in einer Kiſte eine Leiche für bie bieſtge Anatomie an, Pacha. Bar „ 
dieſer Hauptſtadt und überhaupt in dieſem Theile iffert ſich für die Stadt auf 270, für die Vor- welche von dem dienſtthuenden Perſonal außerhalb des 5 285.1 9.4O ſchwach 7 5 
Iadiens nicht umfonft gemacht wurden. Cinfe|Häbie auf 65. Es beträgt denmach im September | Giiterbobens frei bingeftellt winde. Als man biefelbe] Hader. 13335 f. 8 W r “or 
weilen iſt noch nichts beſtimmt entſchieden. der Ueberſchuß der Geborenen über die edoch auf den herbeigeſchaften Wagen laden und nach — 2 | 135 36 W ſſchmach gan nebl 
Schweden Geſtorb R e t 80, in den V der Anatomie expediren wollte, war ſie mit Sarg Poſen : 8884 1.3 NW ibn Gb der 2 
Stocholm, 15. Novbr. Der Zuſammen⸗ Aäbten 125 in der Stadt 80, in den Vor- und Kaſten geftohlen worden b. L. J) Breslau. 381, 7 1 8 maßig Regen 
Roß auf der öſtlichen Stammbahn wurde da⸗ a 8 RT 8 Ermlande, 15. November. Durch] Brüſſel.. 13355 88 SW mäßig bewölkt 
in veranlaßt, duß der von Malmö Sonntag # Geſtern Morgen ſtarb nach kurzem Krankenlager Städten Biſchoſſtein, Bister 5 Fi 1 = Sens⸗ . St 910 babes 
— Ei 2 Uhr e Zug auf dem der in den weiteſten reiſen beliebte und ek Obers | burg jeder, der ein Schwein ſchlac tet ober ſchlachten Trier ; 32204 TER mans übe 
ganz ege durch Sm mit einem heftigen lehrer an der St. Catharinenſchule, Hr. Beſſer. Der⸗ läßt, verpflichtet, daſſelbe von einem amtlich conceſſionirten Paris.. . 338,9, 8,2 SW. [mäßig ganz bedeckt. 


Den eute Morgen in Folge einer Lungen⸗ 
8 590 erfolgten Tod meines 
innig geliebten Schwiegervaters, Vaters 
und unſeres Großvaters 
des Oberlehrers 

Johann Gottfried Beſſer 
aan der St. Catharinenſchule . 
in feinem 73ften Lebensjahre, zeigen wir 
tief hetrübt an. 

Danzig, den 19. November 1875. 


496) und Kinder. 
eute Nachmittags 2 Uhr entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden unſer lieber Gatte, 
ater, Schwiegervater, Bruder und Onkel 
a Rudolph Bahlinger 
in feinem 50ſten Lebenslahre. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Klempin, den 18. November 1875. 
Die Hinterbliebenen. 


Der Juſtizrath Döllen nebſt Frau | W 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
. — No. 149 bei der Actiengeſellſchaft in 
Firma 

Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Berein 
folgender Vermerk eingetragen worden: 

In der General⸗Verſammlung vom 10. 

November 1875 ſind der Stadtrath 

Alexander Olſchewski zum erſten Di⸗ 

rector, der Commerzienrath George 

Mix zum Mitgliede der Direction und 
der Kaufmann Robert Otto an Stelle 
des ausgeſchiedenen Kaufmanns George 

Baum zum ſtellvertretenden Directions⸗ 

Mitglied gewählt worden. 5 

Der Commerzienrath George Mir 

iſt zum Stellvertreter des erſten Di⸗ 

rectors von dem Vorſtande gewählt 


worden. 
Danzig, den 17. November 1875. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Sattlermeiſter Carl Anguft 
und Pauline geb. Bruöberg⸗Lamprecht⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, in der Vorſtadt 
St. Albrecht belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 11 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 17. December 1875, 
Vormittags 9% Uhr, 
im Verhandlungszimmer 17 im Wege der 
kbel ben d 2 verſteigert und das 
eil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. December 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück 75 Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 306 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
gh aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 
de enſchein können im Bureau V eingejehen 
A : 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bes 
„aber nicht eingetragene Realrechte 
e machen haben, werden hierdurch 


geltend 
au een ert, dieſelben zur Vermeidung der 
1 eluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ine anzumelden. 
Danzig, den 14. October 1875. (7691 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 24. November er., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Stadt⸗ 
ofe eine Partie ausrangirter Uniform⸗ 

e, Be altes Meſſing, Zinn und 
Eiſen, ſowie verſchiedene für die Feuer⸗ 
wehr⸗ Verwaltung nicht mehr brauchbare 
Heräthe, gegen Baarbezahlung an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Danzig, den 16. November 1875. 


Die Feuer⸗, Nachtwach ; und 
Straßienreinigungs deputation. 


Bekanntmachung. 


ür die Werft ſollen die Formulare zu 5 


70 Inventarien⸗ und 50 Materialien⸗Etats 
beſchafft werden. 5 
Lieferungsofferten find verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion au 
von „Formularen“ bis zu dem 
am 29. Novbr. er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
ortofreie wie £ gen Erſtattung der 
Fopialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt Proben zur Einſicht aus. 
Danzig, den 16. Novbr 1875. (492 


atſerliche Werft. 


Nothwendige Subhaftation. 
Das dem im Concurſe befindlichen 
Kaufmanne Johannes Lerch (in Firma 
Her mann Hoppe Nachfolger J. Lerch 
gehörige, in de Sadt Marienburg in der 
vorſtädtiſchen Fleiſchergaſſe belegene, im 
Grundbuch- mit No. 695 verzeichnete 
Grundſtück ſoll 
am 5. Februar 1876, 
Vormittags 10 Uhr 
an der Gerichisſtelle 
vollſtreckung auf den Antrag des Verwalters 
der Concursmaſſe verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 8, Februar 1876, 
Benbafefbft . 5 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlangt worden ift: 372 Mu Grund⸗ 
ſteuerpflichtige Liegenſchaften gehören nicht 
zu demſelben. : 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
ug. us der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
chrift des Grundbuchblattes und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
im Bureau III. eingeſehen werben. 

Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothenkebuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend m machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung, der 
e ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ne anzumelden. 

Marienbur 4 15. Novbr. 1875. 

I. Kreis⸗G 


Köni 8-Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (455 


ieferung | 8 


Wege der Zwangs⸗ E 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das der Wittwe Auna Mysliwiecz, 

eb. Pukropp, gehörige, in Srchoronczek 
elegene, im Hypothekenbuche dieſes Ortes 
7 25 Blatt No. 5 verzeichnete Grund⸗ 

0 

am 21. December er., 
Vormittags 94 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale zu Vandsburg im 
Wege de: Zwangsvollſtreckung verſteigert 
e über die Ertheilung des 
uſchlag 

am 23. December er., 

Vormittags 93 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 5 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 49 Hekt. 08 Are 90 Meter. 
Der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 


58 
Nusungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück 
135 ark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 


können in unſerem Geſchäftslocale einge 


ſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenkbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
sutipeJorvert, diefelben zur Vermeidung ber 


Präcluſion ſpäteſtens im Berfteigerungs- | \ 


ermine anzumelden. 
Vandsburg, den 15. Novbr. 1875. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (464 


Bekanntmachung. 


Die 1 des Bedarfs an Schreib⸗ 
und Zeichnen⸗Materialien für das Jahr 
1876 für die unterzeichnete erft und die 
anderen in Wilhelmshaven befindlichen Ma⸗ 
rinebehörden, ſowie des bedeutendſten Theils 
obengengunter Matexialien für die Kaiſer⸗ 
lichen Werften u Danzig und Kiel und 
die an letzterem Orte befindlichen Marine⸗ 
behörden, ſoll im Wege der Submiſſion 
vero en werden. 

Offerten nebſt Proben ſind verſiegelt 
mit der Aufſchrift „Submiſſion auf Lie⸗ 
[gung von Schreib⸗ pp. Materialien“ ver⸗ 


ehen bis zu dem 
den 9. 1 d. J. 


am Donnerſta 
Vormittags 11 Uhr ; 

anberaumten Termine hierher einzureichen. 
Lieferungsbedingungen mit ſpecificirten Be⸗ 
darfsangaben liegen in der Regiſtratur der 
Werft zur Einſicht, dieſelben können auch 
auf portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt worden. 

Wilhelmshaven, den 15. Novbr. 1875. 

Kaiſerliche Werft. 


＋ Frauengasse 42 II. Lehr- 
E. Fisch, curse i. Schön- u, Schnell- 
scbreiben für Herren, Damen u. Schülern 
in getrennten Cirkeln, eowie ausser meiner 
Wohnung. Für Unbemittelte „Sonntags- 
Lectionen“. (490 
Durch wiederholten Tod meiner Frauen 

und zuletzt durch Feuer ſchwer ge⸗ 
ſchädigt, bin ich beſtimmt worden von Berlin 
zurückzukehren und nehme meinen Unter⸗ 
richt bereit wieder auf. 


f 
E. Fisch, Frauengaſſe 42 I. 
Schmerzloſe 


Zahnoperationen 
durch Nitrooxy en⸗Gas, Plombiren ſpeciell 
mit Gold, Einſetzen lunſtlicher Zähne ꝛc. ꝛc. 
C. Kniewel, 
9422) Heiligegeiſtgaſſe 25. 
Sprechſtunden von Mosgens 9 Uhr bis 
N. hmittags 4 Uhr, 


Knauer’s 
Kräuter- Magenbitter 

bewährt sich bei Schwächezustän- 
den des Magens, Magendrücken, 
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, 
Gedärmeverschleimung, Blutan- 
4 häufungen, Appetitlosigkeit, Hä- 
morrhoiden, Magenkrampf, Uebel- 
keit und Erbrechen, Die Flasche 
kostet 80.5, bei Richard Lenz, 
1 Brodbänkengasse 48, vis-a-vis der 


Gr. Krämergasse, (128 


autfrantheiten 


jeder Art, auch Geichechtsleiven, bebandle 
brieflich 15 eigener Methode verſchwiegen, 
ſicher und ſchnell. Bei Nichterfolg Rück⸗ 
zahlung des Honorars. A 
Der Kühe e Militair⸗ u. Marine⸗Arzt 
Dr. med. Frantzen zu Elxleben 
überm Steiger in Thüringen. 


Preiswerthe importirte 
u. Hamburger Cigarren 


empfehlen und werden ¼0 Probeliſten zu 
ngros⸗Preiſen abgegeben. 
Petzke & Co., 


8933) Comtoir: Hundegaſſe 30. 
Mahagoni Holz 
in ganzen und aufgeſchnittenen Blocken 


empfiehlt 
J. @. E. Bartz in Danzig. 


Eisen-China-Wein 


von 
H. M.Bornkessel 


Mellen bach. 

Unfehlbares Mittel gegen Appetitloſigkeit, 
Abmagerung 125 bekannte Urſache, Bleichſucht, 
Magenkrampf, ſchwere Verdauung, Verſtopfung, 
Unregelmäßigkeiten in . 1. 2 Flaſche 
mit Gebrauchsanweiſung Mk. 2,75. 

Aufträge nimmt an 


der Bazar zur Rose. 


August Quandt 
Mälzergaſſe 16, Fiſcherthor. 


ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 


Bekanntmachung. |% 


ur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


[ wiſſenſchaftlich begründetes Verfahren zu entdecken, mißrathenes oder verdorbe es Bier 
durch ein ganz einfaches und unſchädliches, naturgetreues Mittel, mit wenig Mühe und 


Wegen Todesfalls des Befigers ſoll 


Rittergut i. Pomm., 


1700 Morgen Areal, in guter Cultur, mit 
vollſtändigem Inventarium für den feften 
Preis von 40,000 Thaler verkauft werden. 

Adr. w. u. 375 i. d. Exp. d. Stg. ab 


in Speicher 


ſowie Hoſplatz wird zu kaufen geſucht 
Adr. w. u 506 i. d Exp. d. Ztg. erb. 


Deutſche Romanzeitung, Jahrgang 1874, 


A ſtarke Bände. Dieſer Jahrgang enthält folgende Romane: 

Die Römerfahrt der Epigonen von Gregor Samarow. — Lupold von Wedel von 

A. E. Brachvogel. — Der Zauberer des Hochgebirges von Heinrich Nos. — Herzens⸗ 
kämpfe von Cariſſa Lohde — Sir John Fenwik von Egbert Carlſen. — Das Haus 
zur goldenen Roſe von Ernſt Pasqus. — Der Todesgruß der Legionen von Gregor 
Samarow. — Benedict von Fanny Lewald. — Der Kalenderſtreit von Barclay de 
Tolly. — Auf dem Ocean des Lebens von A. Brook. — Meine Iteale von Julius 
Sang dhe — Eliſabeth von Ungnad von Mathilde Raven. — Schwere Zeiten von 

ans Warring. 

Statt des Ladenpreiſes von 4% Thaler für 2½ Thaler zu haben bei 


Bertling, Gerbergaſſe 2. 


ua 
ein 


u Kaufmann in den beflen 
Ein Kauf in den beſt 
Jahren, der ſein Geſchäft auf⸗ 
cet wünſcht ſich anderweitig zu 
eſchäftigen. Sucht Stellung als: 
Buchhalter, Kaſſirer, Aufſeher in 
einer Fabrik oder in einem Waaren⸗ 
Engros ⸗Geſchäft. Wenn es erfor⸗ 
derlich iſt, können einige Tauſend 
Thaler als Caution geſtellt werden. 
„Offerten unter No. 453 befördert 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Der 2. Hauptgewinn der Prauſter Lotterie, 


ein kochfeines Nußbaum⸗Mobiliar, beſtehend gus drei Einrichtungen: für 
Salon, Speiſe⸗ und Schlafzimmer (angekauft auf der Königsberger 
Provinzial⸗ Gewerbe Ansſtellung) beabſichtigt Gewinner im Ganzen, event. 
auch zimmerweiſe getheilt, zu verkaufen. i 

Kaufliebhaber belieben ſich entweder an Herrn Theodor 
Ber tling in Danzig, oder an den Hotelbeſitzer Hrn. F. Herrmann 
in Neuſtadt zu wenden. 


e e eee 


22 


(in anſtändiges, gebildetes junges 
„ Mädchen, welches in der Schneiderei 
und auf der Maſchine ſehr geübt iſt, wird 
fürs Land bei 180 Mark Gehalt von bald 
g ſacht. Adreſſen werden unter No. 444 i. 
d p. d. Ztg. erbeten. 


Einen jungen Mann, 


Materialiſt, der poln. Sprache mächtig, 


Hambur Amerikanische 
Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 


in Verschmelzung mit der Adier-Linie. 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und Nem Hark 


ſucht zum ſofortigen Antritt 
Jacob Olaassen, 


Adl. Liebenau p. Pelplin. 
Agenten gesucht. 


ia Hävre vermi b Poſt⸗ Ein leiftungsfähiges Haus in Bremen 
5 * erm ittelſt der 7 * e deutſchen Poſt⸗Bampſſchiffe fucht für Wereulenm ind Meid fiche 
risla, 24. Novbr. | Pommerania, 8. Dec. | Suevia, 15. Dec.] Agenten mit prima Referenzen. 


Offerten unter Littera 3. 823 find an 
die Annoncen⸗Expedition von E. Schlotte 


in Bremen zu richten. (371 
Ein Kaufmann 


evangeliſch, ende zwanziger Jahren ſucht, 
da er hier fremde, und es ihm an Damen⸗ 
bekanntſchaft mangelt eine junde Lebensge⸗ 
fährtin gleicher Religion, etwas Vermögen 
erwünſcht, jedoch nicht erforderlich. Strengſte 
Discretion ſelbſtverſtändlich. 

Adreſſen nebſt Photographie, nur ſolche 
werden berückſichtigt, werden unter No. 457 
in der Expedition biefer Ztg erbeten. 

In einem Materinlw.: Geſchaft und 

Deſtillation in der Nähe von Danzig 
findet ein erfahrener Gebilfe dem gute 
Empfehlungen zur Seite ſtehen zu Neuſahr 
Stellung. 

Areſſen nebſt Angabe der früheren 
Stellung werden unter No. 467 in der 
Expedition dieſer Ztg. entgegengenommen. 

ür mein Colonialwaaten Feſchaſt 

kann ſich ein Lehrling von and 
wärts ſofort melden. 


V. I. v. Kolkow. 
Ein perbeiratheter Infpeltor (ohne F se . 


Ungere Zeit j 


und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
Paſſagepreiſe: 1. Eaiüte M 495, II. Calüte A. 300, Zwiſchendeck K. 120. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General- Bevollmächtigte 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 
33/34 Admiralitätssitr, HAMBURQ, 
ſowie Wilhelm Mahler, conceſſ. General⸗Agent in Berlin, 80 Invalidenſtraße. 


Kölner Flora-Loiterie. 
Ziehung: 27. December 1875 und folgende Tage. 


Hauptgewinne im Werthe von: 


5,000 Mark, 
10,000 Mark, 
2 Mal . 5,000 Mark. 


2 Mal 2000 Mark, 10 Mal 1000 Mark, 12 Mal 500 Mark, 
i 50 Mal 200 Mark, 100 Mal 100 Mark, 200 Mal 50 Mark, 
können g mäß Miniſterial⸗ Verfügung vom 14. October cr. auf Verlangen der Gewinner, 
abzüglich 10 %, ausnahmsweiſe auch in Baar ausgezahlt werden. 


Jedes Loos kostet 3 Mark 


und berechtigt bis zum Ziehungstage zum einmaligen freien 
Eintritt zu den Anlagen der Flora. 5 
Wiederverläufern gewähre ich entſprechenden Rabatt. 
Der einzige General⸗Agent: B. J. Dussauflt in Köln. 


NMB. Vorstehende Lotterie bitte ich, nicht mit der Berliner Flora- 
Lotterie zu verweohseln. (9856 


Neue Pat. 
Frucht-Reinigungs- und Sortir-Maschinen 


find, wo Hand⸗ und Göpel⸗Dreſchmaſchinen arbeiten, faſt unentbehrlich. Man ſchüttet 
Körner mik Spreu, wie es von der Dreſch⸗Maſchine kommt auf, reinigt dadurch bedentend 
raſcher als mit gewöhnlichen Putzmühlen. Die Frucht wird weit ſauberer in verſchie⸗ 
denen Sorten geiheilt, was bei Saatfrucht und Verkauf von unberechenbarem Werth. 
Preis Thlr. 55 = Rm. 165. Abbildungen und Beſchreibungen ſenden auf Wunſch 
franco und gratis (5513 


Ph. Mayfarth & Comp., Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt a. M. 


Tüchtige Agenten erwünſcht, wo wir noch nicht vertreten ſind 


Höchst wichtig für Bierbrauer. 


Einem praktiſchen Bierbrauer iſt es durch langjährige Erfahrung gelungen, ein 


erten werden an 
handlung in Neumark 
ine Gouvernante, die willens iſt, bei 
Kin ern von 7 bis 12 Jahren zu unter⸗ 
richten, die guch gleichzeitig muſikaliſch ſein 
muß kann ſich 300 N melden in Zugdamm 
b. Bahnh. Hohenſt b. Heinr. Rettelsky Il. 


Ein Gehilfe für Deſtillation und 


Material⸗Waaren⸗ Handlung und ein 
Lehrling gausiae Ro. St 


Ein Secundaner wünſcht Nachhilfe⸗ 
ſtunden zu ertheilen. Gef. Adr. 
unter 484 in der Exp. d. Ztg erbeten. 


F ein ſechsſähriges Mädchen, welches 
täglich von einer geprüften Lebrerin in 
den Elementarwiſſenſchaften unterrichtet 
wird, werden 2 bis 3 Theilnehmerinnen 
geſucht. Adr. werden unter 485 in 
Exped, dieſer Ztg. erbeten. 15 
aus anſtänd. Familie 

Eine Tame wünſcht eine Stellung 
als Repräſentantin der Hausfrau von ſo⸗ 
gleich oder Neujahr anzunehmen. 

Gef. Offerten werden unter No. 483 in 
der Exped. d. tg erbeten. 


Ein junger Mann, 


Contoiriſt, der doppelten Buchführung 
mächtig, ſucht Stellung zum ſofortigen An⸗ 
tritt. „unter No. 401 nimmt die Exp. 


7s 8000 Thaler 


werden zur erſten Stelle auf ein ſicheres 
ſtädtiſches Grundſtück geſucht. Gefällige 
Offerten unter St. 8. * 

ccc 


Ch riſtburg. 
Geſucht 


then, { k 

Striegeln u. Kardätſchen, Laternen, 5 Winterung 306 Schffl. Weizen und Roggen,“ 

e ſehr practiſch, 22 M. Rübſen, Inv.: 24 Pferde. 11 Ochen, g 

2 G ge empfehle in 20 le Dad. Sch 14 Safe 

a 5 „ S eine un 7 

großer Auswahl ſehr billig wird ein Laden hell und geräumig, 
am Langenmarkt oder in ſonſt fre⸗ 

quenter Lage. Offerten unter 477 

befördert die Exped. d. Zt 


Haus⸗ um Bu 
Küchen⸗Geräthe Häckſel⸗, Säemaſch. ꝛc., 
— II Betg. 20. Die 37 k 
Kölner Domban-2o 


aller en 7 f lie * 
innte K irre, Petroleum⸗Koch⸗ mit ziemlich ganzer 
Apparat Sec Scheffel Getreide, 
4 (-2otteri 5 31 
tudt⸗Denkmal⸗ erie 
Berliner Flora Lotterie à 3 K. 


Apparate, geruchfrei u. ſparſam ſchöne Tiſch⸗ 
15» bis 20, 
Kölner Flora-Lotterie a 3 &. 


meſſer u. Gabeln, Aufgebe⸗, Eß⸗ u. Thee⸗ 
zahn Dei feſter Fee zu verkaufen. 
bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
de zum Beſten des hieſigen 


geringen Koſten, wieder geſund, trinkbar und verkäuflich herzuſtellen. 

Dieſes Verfahren wird mitgetheilt gegen ein billiges Honorar ohne Vorausbe⸗ 
zahlung. Auf frankirte Anfragen wird Auskunft ertheilt unter Chiffre A. G. No. 40 
postlagernd Ulm / D. 7724 


Rode, 
Heilig⸗geiſtgaſſe No. 70. 


Rübenſchneider 


find wieder vorrätbig bei 
Glinski & Meyer, 


Borttäptifcen Graben No. 33 a. 
Mi großes Lager in Baubeſchlägen 


von Königsberg an der Cpauſſee gelegen, 


Morgen . 


aller Art, Ofen- u. Kochherd⸗Ju⸗ mit guten Gebäuden, e 
behör, Heiz⸗ u. 1 allen 
a 


Sorten Nägeln, Stiften, 


löffel, Kaffeemühlen, Kaffeehrenner, auch in 
Een luftdicht, verſchließbar, u. v. a. Bit 
empfehle in großer Auswahl billigſt. Ver⸗ elbſtkäufe n 
ſchiedene Gebrauchs⸗Artikel u. Werkzeuge 
für jedes Handwerk unter Garantie kann 
ganz billig in beſter Waare empfehlen 
Auswärtige Aufträge erbitte brieflich und 
werden ſelbige ſofort ausgeführt. 


Gottfried Mischke, 


135 Glockenthor 135. 
Ifirſtände halber if m einer Provinzial- 


ſtadt an der Bahn eine 


Bairiſch Vier⸗Brauerei, 


336) 


Haus: Verkauf. 

Ein Haus in der Langgaſſe 
iſt unter annehmb. Bedingung. 
zu verkaufen und wollen Ne 
fleetanten gef. ihre Adreſſen u. 


9987 b b. Ern d. Ita. ein. 


Kauf-Ge uch. 


worin ſehr ſchznes Bier gebraut wird, Der Vorſtand 
illi Die nädere Auskunft 
ethele dle Erveditton des Geſelligen Ein Gut von 10001800 Morg. inder des nee Se von 
Peßrere gute Planmos 7 pid un 8 0 9c Ade. Aach: De ee OMTERIE 
* * + N = {li * 1 
ehrere gute ianinos ie 55 kaufen Aare 5 Druck 29 von A. Wonefenabs 
find zu derm. b. J. Ziems, Heiligegeiſtg. 22. 9900 E. L. Würtemberg, Elbing. in Pamis. 


